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Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. Juni.

König Wilhelm II. von Württemberg
kann am heutigen 21. Juni den Gedenktag ſeines vor vierzig
Jahren erfolgten Eintritts in den Militärdienſt begehen.

Geboren am 25. Februar 1848, trat Prinz Wilhelm am 21. Juni 1866
als Leutnant in das 3. Reiter-Regiment, wurde im Februar 1869
Oberleutnant und war dann bis zum April 1870 zum preußiſchen Erſten
Garde Regiment z. F. kommandiert, worauf er den Feldzug gegen
Frankreich als Rittmeiſter mitmachte und ſich das Eiſerne Kreuz
2. Klaſſe erwarb. Am 15. März 1871 trat Prinz Wilhelm in
den Verband der preußiſchen Armee und wurde à la suite des
GardeHuſaren Regiments geſtellt, worauf er ſpäter dem Regiment
aggregiert wurde. 1872 wurde er Eskadronchef im Dragoner
Regiment Nr. 26 und erhielt 1873 den Charakter als Major.
Dann wurde er zum 1. Garde-Dragoner Regiment zur Vertretung
des etatsmäßigen Stabsoffiziers kommandiert, erhielt 1874 die
Führung des Regiments und wurde 1875 nach Beförderung zum
Oberſtleutnant zu deſſen Kommandeur ernannt. Jm ſelben Jahre
wurde er mit dem Charakter als Oberſt und der Regimentsuniform
zu den Offizieren à la suite der Armee verſetzt, erhielt 1879
den Charakter als Generalmajor, 1884 den als Generalleutnant
und wurde 1888 zum General der Kavallerie ernannt. Der König
wird im preußiſchen LeibGarde HuſarenRegiment geführt und
iſt Chef des Küraſſier- Regiments Nr. 5.

Herzog Ludwig in Bayern,
General der Kavallerie und à la suite des 4. Chevaulegers-
Regiments „König“ in Augsburg, vollendet am heutigen 21. Juni
ſein 75. Lebensjahr.

Er iſt Senior der herzoglichen Linie in Bayern, die vom Bruder
des Stammvaters der königlichen Linie herſtammt, hat aber 1859 auf
ſeine Erſtgeburtsrechte durch Familienvertrag verzichtet und ſich in
Augsburg mit Henriette Mendel, geadelter Freifrau von Wallerſee,
morganatiſch vermählt, und nach deren Tode 1891 wiederum
mit einer Bürgerlichen, der zur Freifrau von Bartolf erhobenen Antonie
Barth. Die Vorliebe des alten Herzogs fürs Theater iſt bekannt.
Er lebt ſonſt ganz zurückgezogen in ſeiner Villa an der Möhl-
ſtraße im Stadtteil Bogenhauſen, erſcheint aber im Reichsrat und
bei Hofe zu großen Feſten. Früher wurde der Herzog, wie ver-
ſchiedene Blätter erinnern, wiederholt vom Könige zu Miſſionen an
fremde Höfe verwendet, und namentlich am Wiener Hofe war er
nach der Vermählung ſeiner Schweſter, der Kaiſerin Eliſabeth, ein
gern geſehener Gaſt. Sein Bruder, Herzog Dr. Karl Theodor, der
berühmte Augenarzt, iſt an ſeiner Stelle Chef der herzoglichen Familie.
Von ſeinen Geſchwiſtern leben noch die Königin Marie von Neapel,
die Heldin von Gasta, die Gräfin Mathilde Trani, königliche Prinzeſſin
von Sizilien, beide verwitwet. Eliſabeth, die Kaiſerin von Oeſterreich,
und Sophie Charlotte, Herzogin von Alençon, die anderen Schweſtern,
haben ein tragiſches Ende gefunden.

Die Bedeutung der Kriegervereine
hat der erſte Präſident des bayeriſchen Veteranen-, Krieger und
KampfgenoſſenBundes, Generalleutnant z. D. Winneberger, auf
dem in Frankenthal abgehaltenen bayeriſchen Bezirks-Kriegertage
knapp und anſchaulich geſchildert. Nachdem Exzellenz, Winneberger
die erfreuliche Tatſache feſtgeſtellt hatte, daß der bayeriſche Landes-
verband in den letzten 15 Jahren von 1803 Vereinen mit 124 980
Mitgliedern auf 3315 Vereine mit rund 246 010 Mitgliedern
gewachſen iſt, führte er, nach der „Bayeriſchen Kriegerzeitung“,
folgendes aus:

Dieſe Zunahme iſt ein Beweis dafür, wie groß das Bedürfnis
iſt, ſich zuſammenzuſchließen, um neben der Geſelligkeit auch dem
Gefühle für die Kameradſchaft gerecht zu werden, um die Er-
innerung an die aktive Dienſtzeit, an die im gemeinſamen Truppen-
teile oder in der gleichen Garniſon verlebten Jahre aufrecht-
zuerhalten, um die Erinnerung an jene große Zeit vor 35 Jahren
wachzuerhalten, um das Gedenken an die in den Feldzügen Deutſch-
lands gemeinſam geführten Kämpfe nicht einſchlummern zu laſſen,
um endlich Kameraden, die in Notlage geraten ſind, zu unter-
ſtützen und ihnen helfend beizuſpringen.

Daneben beherrſchen aber die Kriegervereine noch andere
Ziele und Zwecke, höher als die bisher genannten, nämlich die
Pflege der Treue zum angeſtammten Herrſcherhauſe, der Treue
und Anhänglichkeit an den Landesfürſten und an unſeren Kaiſer,
der Liebe zum Vaterlande, nicht nur zum engeren, ſondern auch
zu unſerem großen deutſchen Vaterlande. Monarchiſche Geſinnung
und Vaterlandsliebe ſind die Grundpfeiler des Kriegervereins-
weſens; ſie ſind mit dieſem ſo eng verbunden und verwachſen,
daß ohne ſie ein wirklicher deutſcher Kriegerverein nicht denkbar
iſt; die ehemaligen Soldaten, die ſich in Vereine zuſammen-
geſchloſſen haben und zuſammenſchließen, wollen eben deutſche
Männer ſein und bleiben, ſie wollen eben ihrem Kaiſer, ihrem
Landesfürſten die Treue halten, die ſie einſt im Fahneneide ge
ſchworen haben.

Wie dann nach dem Kriege 1870,„71 in Deutſchland ſich das
nationale Bewußtſein gehoben, das Gefühl für die Zuſammen-
gehörigkeit der deutſchen Stämme ſich Bahn gebrochen und die
Erkenntnis die Oberhand gewonnen hat, daß alle Deutſchen,
gleichviel wo ſie wohnen, ſei es im Oſt oder Weſt, Nord oder Süd
unſeres Vaterlandes, jederzeit zuſammenſtehen müſſen, ſo haben
ſich auch alle deutſchen Kriegervereine, alle ehemaligen monarchiſch
geſinnten und vaterlandsliebenden Krieger zuſammengefunden undzum Beweiſe ihrer Einigkeit und Brüderlichkeit im Kyffhäuſerbunde

ſich vereinigt. Als Symbol ihrer Vereinigung, als Symbol ihres
gleichen Strebens, ihrer gleichen patriotiſchen Gefühle und der
allen inne wohnenden monarchiſchen Geſinnung haben dann die
deutſchen Krieger ihrem unvergeßlichen Heldenkaiſer Wilhelm I.
jenes unvergleichlich ſchöne Denkmal auf dem Kuyffhäuſer errichtet,
das von dieſem iſoliert liegenden, waldbegrenzten Bergrücken
Thüringens weit in die deutſchen Gaue hinausſieht und jeden
deutſchen Krieger mahnt, nach dem Wahlſpruche „Jn Treue feſt“
ſein Tun und Handeln einzurichten.

26 000 Kriegervereine mit 254 Millionen Mitgliedern umfaßt
der Kyffhäuſerbund; fürwahr, eine große, ſtattliche Zahl von
Vereinen, ausgebreitet über das ganze Deutſche Reich. Und alle
dieſe Vereine haben die unabweisbare Pflicht, die Königstreue und
Vaterlandsliebe bei ihren Mitaliedern zu hegen und zu pflegen,
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ſie durch dieſelben hinauszutragen in deren Familien, hinaus-
zutragen in die Gemeinde und weitere Volkskreiſe. Tun ſie dies,
handeln ſie nach dem obenangeführten Wahlſpruche und ſchreiben
ſie die obenerwähnten hehren Eigenſchaften auf ihre Fahnen, dann
werden ſie auch das ſchöne Bewußtſein treuer Pflichterfüllung in ſich
haben, dann werden ſie ein feſtes Bollwerk bilden gegen jeden beab-
ſichtigten Umſturz, ein Bollwerk, auf das der Staat in Zeiten der
Not und Gefahr ſich ſtützen kann.

Die Kriegervereine müſſen ihren Hauptzweck, Pflege der
Treue zu Fürſt und Vaterland, Pflege der Kameradſchaft und
des nationalen Sinnes, unverwandt im Auge behalten; ſie dürfen
niemals ins politiſche Getriebe ſich begeben, niemals ſich in den
Dienſt einer politiſchen Partei ſtellen, niemals zu einer Wahl
agitation ſich herbeilaſſen; es iſt gleichgültig, welcher Partei deren
einzelne Mitglieder angehören, wenn es nur eine ſtaatserhaltende
Partei iſt. Wer alſo den heutigen Staat verneint, wer keine
monarchiſche Geſinnung beſitzt, weſſen Streben auf Umwälzung der
jetzigen Staatsordnung hinzielt, kann nicht Mitglied eines Krieger
vereins ſein.

Der Vertretertag des Khffhäuſer-Bundes hat im Jahre 1901
ausdrücklich und mit Recht erklärt: „Niemand wird gezwungen,
einem Kriegerverein beizutreten oder in einem ſolchen zu ver
bleiben; der Eintritt iſt ein durchaus freiwilliger und der Aus
tritt iſt niemandem verwehrt; wer aber unſer Mitglied wird und
bleiben will, der muß auch wiſſen, welche Pflichten er übernimmt.
Unſere Mitglieder verpflichten ſich aber nach den Satzungen aller
deutſchen Landes-Kriegerverbände auf ein feſtes, unerſchütterliches
Prinzip, auf das Prinzip der Treue gegen den Monarchen und den
monarchiſchen Staat.“ Es handelt ſich eben darum, die ehemaligen
Soldaten, die noch in treuer Geſinnung zu ihrem Landesherrn
und ihrem engeren Vaterlande, in treuer Geſinnung zu Kaiſer und
Reich aus dem Heere ausgeſchieden und dann in die Kriegervereine
eingetreten ſind, in dieſer Geſinnung zu erhalten und zu ſtärken
und ſie anzuhalten, dieſelbe auch als Staatsbürger zu betätigen,
damit ein jeder in ſeinen Kreis ſie hinaustrage und ſo zur Ver-
breitung einer ſtarken monarchiſchen Geſinnung und eines kräftigen
Nationalgefühles im deutſchen Volke beitrage.

Nicht die einzelnen Vereine, ſondern ihr Zweck, nicht das
Zuſammengehen und Vereinigen unter gemeinſchaftliche Satzungen,
ſondern der Jnhalt der letzteren geben unſerem Kriegervereinsweſen
die nötige Stärke und die richtige Weihe. Das, wofür der Menſch
ſich begeiſtert, es ſoll und muß etwas Edles, Erhabenes und Hohes
ſein, und was wäre wohl für uns edler und erhabener als Königs-
treue und reine Vaterlandsliebe?

Nachdem Exzellenz Winneberger ſodann die heochentwickelte
Wohlfahrtspflege der Kriegervereine zahlenmäßig beleuchtet hatte,
ſchloß er ſeine gedankenreiche Rede mit einem Hoch auf den Prinz-
regenten Luitpold von Bayern und Kaiſer Wilhelm II.

Seine Majeſtät der Kaiſer traf Mittwoch morgen 9 Uhr
an Bord des Kreuzers „Leipzig“ in Brunsbüttelkoog
ein und fuhr ſofort durch den Kanal nach Kiel weiter. Dort
lief um 4 Uhr nachmittags die „Leipzig“ mit dem Kaiſer,
gefolgt vom Depeſchenboot „Sleipner“, aus der Holtenauer Schleuſe
in den Kriegshafen ein. Die im Hafen liegenden Schiffe, darunter
der ſpaniſche Kreuzer „Eſtremadura“, feuerten einen Salut von je
33 Schuß. Die Beſatzungen der Schiffe paradierten und brachten
beim Paſſieren des Kreuzers drei Hurras aus. Eine gewaltige
Menſchenmenge hatte ſich am Ufer angeſammelt und brachte
dem Monarchen begeiſterte Ovationen dar. Das Kaiſerſchiff
„Hamburg“ lief, um Skagen herumkommend, bereits um 3/ Uhr
in den Hafen ein. Se. Majeſtät verließ nachmittags das Schiff,
machte Beſuche bei den in Kiel weilenden Admiralen auf deren
Flaggſchiffen und begab ſich ſodann an Bord der „Hamburg“,
um daſelbſt Wohnung zu nehmen.

Ein Handſchreiben Kaiſer Wilhelms. Dem öſterreichiſchen
Generalſtabschef Grafen von Beck wurde am Mittwoch vom
Militärattachee bei der deutſchen Botſchaft in Wien, Oberſtleutnant
von Bülow, ein Handſchreiben Kaiſer Wilhelms überreicht,
in dem der Kaiſer dem Grafen die Ernennung zum Chef des Poſen-
ſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 19 kundgibt.

Zur Einweihung des Krefelder Rheinhafens. Auf eine
Jmmediateingabe des Oberbürgermeiſters Oehler in Krefeld
ging die Antwort ein, daß der Kaiſer die Entſendung eines großen
und zweier kleiner Torpedoboote zu der am 6. Juli ſtattfindenden
Einweihung des Krefelder Rheinhafens befohlen habe.

Der diesjährige Beſuch der Kaiſerin in Cadinen hängt von
einem Gutachten ab, mit deſſen Erſtattung der Medizinalrat Dr.
Seemann in Danzig und der Kreisarzt Dr. Richter in Elbing
betraut worden ſind. Beide Aerzte haben ſich in Begleitung des
Landrats v. Etzdorf nach der kaiſerlichen Gutsherrſchaft begeben,
um die geſundheitlichen Verhältniſſe in Cadinen zu prüfen. Be
kanntlich war dort vor einiger Zeit die Erkrankung eines Kindes
an Scharlach vorgekommen.

Der Kronprinz begab ſich nach Beendigung der Wettfahrt
auf dem Kieler Hafen am 20. cr. zurück zur Villa des Prinzen
Adalbert und fuhr mittags im Automobil nach Plön zum Beſuche
ſeiner jüngeren Brüder. Von dort begibt ſich der Kronprinz mit
der Eiſenbahn nach Potsdam zurück.

Der Bureaudirektor des Herrenhauſes, Reißig, iſt Mitt-
woch nachmittag geſtorben.

Eine franzöſiſche Bismarck-Huldigung. Der oft recht
energiſch ſeinem Chauvinismus Ausdruck gebende Mit-
arbeiter des „Gil Blas“ Louis d'Harcourt, bringt anläßlich
der Enthüllung des Bis marck- Denkmals in Ham-
burg dem großen Kanzler folgendes Lob dar: „Es gibt

keinen Menſchen, den ich auf der Welt mehr geliebt hätte,
wnun ich Deutſcher geweſen wäre; es gibt keinen, für den
ich mehr Achtung und Bewunderung empfände, als für
dieſen furchtbaren Feind meines Vaterlandes, der ſich Fürſt
Bismarck nannte. Er iſt der vollendetſte Typus des treuen
Dieners ſeines Königs und ſeines Vaterlandes; unter
Diener darf man jedoch nicht Höfling verſtehen. Man weiß
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2ja, das war er gar nicht. Er hatte alle männlichen Vor-
züge: die Tapferkeit, die Jntelligenz, den Geiſt, den Froh-
ſinn, das Pflicht- und das Liebesgefühl. Er war ſtolz,
ehrlich und aufrichtig gegen die Seinigen, und vor allem, er
war ſtark. Er war hauptſächlich der Apoſtel der Tat, dieſer
Tugend, aus der alle anderen ſich ergeben, der Kraft, ohne
die es kein Recht geben kann.“

Lüderitzbucht--Kubub--Keetmannshoop. Wie die Firma
Len z u. Co. mitteilt, hat ſie die Abſicht, die Bahn Lüderitzbucht-
Kubub bis Keetmannshoop für eigene Rechnung weiterzuführen, zu
keiner Zeit gehabt und niemandem gegenüber ausgeſprochen.

Deutſchland und Serbien. Zum Geſandten in Berlin
hatte, wie mitgeteilt, die ſerbiſche Regierung den Ver-
wandten des Königs und ſeinen früheren Sekretär
Jaſa Nenadovitſch auserſehen. Sie wurde aber jetzt, wie
den „Berliner N. N.“ aus Belgrad gemeldet wird, von
Deutſchland verſtändigt, den Vorſchlag nicht einzureichen, da
Kaiſer Wilhelm denſelben Standpunkt einnehme wie
König Eduard. Nenadovitſch gehört eigentlich zu den Ver-
ſchwörern, wenn er auch zur Zeit des Belgrader Dramas
im Auslande ſich befand.

Die norwegiſche Regierung hat, wie die „Norske Jntelligents-
ſedler“ melden, den deutſchen Oberſt Schott aus Straßburg zum Ver-
treter Norwegens in der Kommiſſion gewählt, welche gemäß dem Ab-
kommen von Karlſtad über die neutrale Zone die Kontrolle darüber
führen ſoll, daß die Beſtimmungen über die Schleifung der Befeſtigungen
zufriedenſtellend durchgeführt worden ſind.

Jnternationaler Eiſenbahnkongreß. Jn Chriſtiania trat
Mittwoch vormittag ein internationaler Eiſenbahnkongreß zuſammen,
zu dem Vertreter aus Schweden, Dänemark, Deutſchland, Finland,
Oeſterreich-Ungarn, Holland, Belgien, Frankreich und Jtalien erſchienen
ſind. Zum Präſidenten des Kongreſſes wurde Dr. Oeſterlen, Mit-
glied des General-Direktoriums der württembergiſchen Staatsbahnen,
gewählt. Der Kongreß zählt im ganzen 40 Teilnehmer. Mittags
fand für die Kongreßteilnehmer eine Tafel ſtatt, für die folgenden Tage
ſind Ausflüge auf den Chriſtianiafjord und nach Gjövitz geplant.

Aus der Luft gegriffen. Gegenüber der Zeitungsnachricht,
daß ein zweitägiger Beſuch der Nürnberger Ausſtellung durch
Schüler des Realgymnaſiums in München unterblieben ſei,
weil der Kultusminiſter ſeine Zuſtimmung hierzu an die Bedingung
geknüpft habe, daß die katholiſchen Schüler den ſonntäglichen
Gottesdienſt beſuchen müßten, ſtellt die Korreſpondenz Hoffmann
feſt, daß wegen einer ſolchen Exkurſion weder ſeitens des beteiligten
Rektorates ein Antrag an das Kultusminiſterium geſtellt worden
ſei, noch der Kultusminiſter irgend eine diesbezügliche Verfügung
erlaſſen habe. Der Jnhalt der Zeitungsberichte über einen ſolchen
Erlaß des Kultusminiſters beruht auf Erfindung.

Der in Eſſen tagende 33. Deutſche Gaſtwirtstag nahm
folgende Reſolution an: „Der 33. Deutſche Gaſtwirtstag in
Eſſen erklärt, daß es dem Deutſchen Gaſtwirtsverbande nicht mög-
lich ſei, die Erhöhung der Brauſteuer und die damit ſeitens der
Brauereivereinigung beabſichtigte Erhöhung der Bierpreiſe ohne
Erhöhung des Verkaufspreiſes des Bieres oder Verkleinerung der
Gläſer zu tragen.“

Funkentelegraphie im Eiſenbahnbetrieb. Die Ver-
ſuche, eine drahtloſe Nachrichtenvermittelung im Eiſenbahndienſt
einzuführen, die bereits ſeit vielen Monaten von der Geſellſchaft
für drahtloſe Telegraphie in Berlin unternommen worden ſind
und auch bereits in Preußen zu mehrfachen Probeanlagen
Gelegenheit gegeben haben, ſcheinen nach den folgenden Nach-
richten zu allererſt in Bayern zu wirklich praktiſchen Betriebs-
anlagen führen zu ſollen. Dem Berliner „L.-A.“ wird nämlich
aus München gemeldet

Das bahyeriſche Verkehrsminiſterium hat ſich, wie die
„Münchener Zeitung“ mitteilt, entſchloſſen, auf einer noch zu be-
ſtimmenden eingleiſigen Strecke der bayeriſchen Staatsbahnen das
Syſtem der drahtloſen Telegraphie zur Uebermittlung von Signalen
und Nachrichten verſuchsweiſe auf fahrende Eiſenbahnzüge ein-
zuführen. Die vorausgegangenen Proben auf verſchiedenen
Strecken der Bahnen am Starnberger See ſind unter Verwendung
der von der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin ge-
lieferten Apparate vollſtändig gelungen. Es wurde ſogar, als
damals der Verkehrsminiſter die Verſuchsfahrten mitmachte, dem
Motorwagen, auf dem er fuhr und auf deſſen Führerſtand der
eine Apparat angebracht war, ein Telegramm nachgeſandt, das
von Berlin an den Miniſter gerichtet war, und das am Apparat-
ſtreifen während der Fahrt tadellos erſchien. Der Leiter der
Verſuche war Dr. Scholl aus Dresden, der in Tutzing die Villa
des verſtorbenen Schriftſtellers Georg Ebers bewohnt. Jm Be
triebszimmer des Bahnhofes Tutzing war der eine Apparat, der
Geber, aufgeſtellt, der Empfänger befand ſich am Führerſtand des
Motorwagens. Eine ähnliche funkentelegraphiſche Anlage wird in
der Nürnberger Jubiläums- Ausſtellung vorgeführt. Der geſamte
Apparat enthält einen vollſtändigen Geber mit zugehöriger Strom
quelle, einen vollſtändigen Empfänger, ſowie zwei gleiche Luft
leitungsordnungen zum Senden und Empfangen. Ehe der Geber
das durch die Wellen vermittelte Telegramm anfängt, wird die
auf dem Führerſtande bezw. auf der Lokomotive des Motor-
wagens befindliche Perſon durch ein Klingelzeichen benachrichtigt
und dann erſcheinen am Streifen des Apparats die Zeichen. Als
ſolche wurden bei den letzten Verſuchen gegeben und angenommen:
„Gefahr, Halten, Langſam fahren“ uſw. Bei den Ver-

ſuchsfahrten in Tutzing waren 40 Meter lange Drähte in Ver
wendung.

Freiſinn und Sozialdemokratie.
Die Seeſchlange der liberalen Einigung iſt dieſer Tage

an der Oſtſee geſehen worden. Jn der Seeſtadt Stettin
ſind die Mitglieder der dortigen beiden freiſinnigen Wahl-
vereine zuſammengekommen, um die Möglichkeit einer
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liberalen Einigung in der Provinz Pommern zu veraten
und dieſe Melodie hat die hochgemuten Herren zu einem
Eiertanze ohne gleichen verführt. Man bedenke, daß ein
mal in Stettin der freiſinnige Broemel trotz ſeiner eifrigen
Beteiligung an der Obſtruktion gegen den neuen Zolltarif
bei den Wahlen des Jahres 1903 von den undankbaren „Ge-
noſſen“ verdrängt wurde, und daß er, der im preußiſchen Ab-
geordnetenhauſe einen ſo wortreichen Kampf gegen die
„Reaktion“ führt, ohne die Unterſtützung eben dieſer
„Reaktion“ auf die Wiedergewinnung ſeines Stettiner
Reichstagsmandates niemals rechnen kann, daß aber
andererſeits der ſtark rötlich angehauchte Dr. Barth den
eifrigen Konſervativen Malkewitz im Kreiſe Kolberg-Köslin
verdrängen möchte, was ihm 1903 ſelbſt bei der Unter-
ſtützung durch ſeine gut roten Schützlinge nicht gelang, und
daß ganz ebenſo Herrn Gotheins Reichstagsherrlichkeit mit
einem Schlage zu Ende wäre, wenn ſich die Sozialdemokratte
ſeiner in der Stichwahl nicht erbarmte. Wie war der durch
ſo mißliche Verhältniſſe geſchlungene Knoten zu löſen?

Die Stettiner Freiſinnigen haben ſich zutreffend vor
gehalten, daß man in Pommern mit der von Herrn
Dr. Barth und ſeiner Gefolgſchaft immer wieder ausge-
gebenen Parole eines Zuſammengehens mit der Sozial
demokratie nichts anfangen könne, daß ſie im Gegenteil eine
erſprießliche liberale Agitation direkt ſtöre. Ganz abge-
ſehen davon, daß die Sozialdemokratie ſich allen Liebes
werbungen gegenüber völlig ablehnend verhalte und ge-
legentlich mit allem Hohn und Spott, der ihr zur Verfügung
ſtehe, darauf reagiere, werde mit dieſer Parole die liberale
Agitation vielfach geradezu lahmgelegt und weite bürger-
liche Kreiſe, die bisher den Liberalen gefolgt ſeien, würden
in andere Lager geſcheucht; ein großer Teil nach rechts,
während einem anderen Teile der Abmarſch nach links er-
leichtert werde.

Mit aller Energie wurde dabei aber die Annahme zu-
rückgewieſen, als wolle man etwa im Wahlkreiſe Greifs-
wald-Grimman den Abgeordneten Gothein verdrängen!
Nichts ſei törichter als eine derartige Vermutung! Jm
Gegenteile, man verurteile auf das allerſchärfſte die von
ſog. nationalliberaler Seite in jenem Wahlkreiſe ge-
ſponnenen Machinationen, wie man denn bei der Einigung
aller wirklich Liberalen auch nur daran denke, von national-
liberaler Seite ſolche Elemente heranzuziehen, die das Wort
liberal nicht bloß in ihrer Parteibezeichnung tragen und
von liberaler Geſinnung und Politik nichts wiſſen, ſondern
entſchloſſen ſind zu einem wirklich liberalen Verhalten.
Wenn man bei dem Beſtreben, die Liberalen Pommerns
zuſammenzufaſſen, zugleich gegen die Barthſche Parole
proteſtiere, ſo habe man dazu nicht bloß ein Recht, ſondern
nach dem vorſtehend Geſagten geradezu die Pflicht; es drehe
ſich dabei nicht um liberale Grundſätze, ſondern um eine
Frage der Taktik.

Die freiſinnige „Oſtſeezeitung“, der dieſer amüſante
Verſammlungsbericht entſtammt, wird aber erfreulicher-
weiſe noch etwas deutlicher, indem ſie fortfährt: „Kein
Menſch vermag in dieſem Augenblicke zu überſehen, was die
Zukunft bringen, wie die Dinge ſich geſtalten werden und
welches taktiſche Verhalten dann die jeweilige Lage gebieten
wird, und ebenſowenig, ob ſich in ſolchem Falle generelle
taktiſche Vorſchriften empfehlen oder ob man den einzelnen
Wahlkreiſen, beziehentlich den einzelnen Landesteilen, es
überlaſſen muß, ſelber für ſich die richtige Verhaltungslinie
zu finden. Zur Zeit iſt jedenfalls das Generaliſieren ſo
unangebracht wie möglich.“

Mit anderen Worten: Wir ehrbaren Freiſinnigen der
See und Handelsſtadt Stettin werfen unſere Grundſätze in
die Oſtſee und betrachten unſere Stellung zur revolutio-
nären Sozialdemokratie als eine Frage der generell über-
haupt nicht zu regelnden Taktik. Parole bleibt: „Wie's
trefft!“ Brauchen wir die rechtsſtehenden Parteien, um
uns wie in Stettin unſerer Haut gegen die nichtswürdigen
„Genoſſen“ zu wehren, dann bleibe uns Dr. Barth mit
ſeinem albernen Schwärmen für ein freiſinnig-ſozialdemo-
kratiſches Bündnis drei Meilen vom Leibe; ſind wir aber
wie Freund Gothein auf die Wahlhilfe der unter Umſtänden
ja ganz braven Sozialdemokraten angewieſen, dann leſen
wir die Leviten den Nationalliberalen, die zwar nur ebenſo
denken wie wir in Stettin, aber damit Gotheins Wieder-
wahl in Greifswald-Grimmen gefährden. Bei ſolcher
Grundſatzloſigkeit gelangen wir ſicher und ehrenvoll zum
Ziele der liberalen Einigung. Bum!

Etwas vom ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat. Recht
erbauliche Nachrichten von der ſozialdemokratiſchen
Schreckensherrſchaft in Rußland kommen aus Lod z. Dort
ſtreiken außer 7——8000 Fabrikarbeitern zurzeit die Kellner,
Köche und Fleiſchergeſellen. Fleiſch iſt nur mit Mühe auf-
zutreiben, alle Cafés und Reſtaurants ſind geſchloſſen. Jn
den Hotels darf ſelbſt nicht für die Gäſte gekocht werden.
Die Hoteliers müſſen es ſich gefallen laſſen, daß von der
ſozialiſtiſchen Partei revidiert wird, daß tatſächlich nur für
die Familie des Hoteliers gekocht wird, ſonſt folgt Demo
lierung. Die Gäſte aus den Reſtaurants werden, wenn
verſteckterweiſe doch irgend etwas verabreicht wird, einfach
von Sozialiſten, meiſtens Burſchen von 16--18 Jahren,
zinausbugſiert. Die Kampfabteilung der ſozialiſtiſchen
Partei (eine Art Volksgericht) teilt Lodz in acht Bezirke
mit je einem Vorſteher, zwei Gehilfen und zehn Mann.
Operationswaffe iſt der Revolver. Die Polizei iſt dagegen
machtlos.

Dieſe Zuſtände gegen einen hübſchen Vorgeſchmack vom
fozial demokratiſchen Zukunftsſtaat. Daß dieſer nur durch
einen ſolch unerträglichen Zwang, wie er zurzeit in Lodz
geübt wird, aufrecht erhalten werden könnte, iſt für jeden
Einſichtigen längſt klar, und es zeigt ſich auch in dieſen Zu
ſtänden wieder, daß im Vergleich zu dem ſozialdemokratiſchen
Zukunftsſtaat ſelbſt der zariſche Abſolutismus noch ein Hort
witgehender Freiheit war.

Und einen prächtigen Beleg für die Brutalität der Roten
bei uns in Deutſchland bringt der „B. L.“ in ſeinem
Abendblatt vom 13. Juni. Dort heißt es:

„Die ſeit Montag in den Ausſtand getretenen Fuhrleute in
Mainz ließen ſich ſchwere Ausſchreitungen zu ſchulden kommen.
Die Nichtſtreikenden wurden in der Stadt von ihren Fuhrwerken
herabgeholt und jämmerlich geſchlagen. Eine Rotte
zog an den Stall des Fuhrunternehmers Helfer, eines in kleinen
Verhältniſſen lebenden Mannes, und übte ihre Wut an
einem wertvollen Pferde aus. Dem armen Tiere
wurden buchſtäblich ganze Stücke Fleiſch vom Körper

eriſſenl! Das Tier ſah wahrhaft grauenhaft aus. Der

gerichtsbekannte Fuhrleute.“

ermeiſter Schramm, der zuit dem Streik gar nichts zu tun

har, wuroe, als er vom Viehhofe mit ſeinem Wagen yerausfuyr,
mit Steinen förmlich bombardiert. Der Metzger,
ſein Gehilfe und die beiden Pferde waren furchtbar zugerichtet;
aber nicht genug damit: der er und ſein Geſelle wurden
vom Wagen herabgeholt und in unbarmherziger Weiſe mi ndelt.
Ein vor ſeinem Lokal ſtehender Wirt erhielt einen furchtbaren
Fauſtſchlag ins Geſicht, ſo daß ihm dasTrommelfell des Ohres zerplatztel! Die Polizei
rückte aus allen Bezirken heran. Es entſpann ſich nun eine förm
liche Schlacht. Mit der blanken Waffe mußten die Beamten drein
ſchlagen; es gab Verletzte auf beiden Seiten. Den Schutzleuten
gelang es, einige Exzedenten zu verhaften. Es ſind zum Teil

Die deutſchen Redakteure. Der Dampfer „Kronprinz
Wilhelm“ mit den Vertretern der deutſchen Preſſe an Bord iſt in
Southampton am Mittwoch kurz vor 11 Uhr eingelaufen.
Am Kai waren zur Begrüßung der Redakteure der Bürgermeiſter
und die Stadtvertretung in Amtstracht, der deutſche Konſul, Ver
treter des Komitees und Herren vom Norddeutſchen Lloyd ver
ſammelt. Der Bürgermeiſter begrüßte die Gäſte im Salon des
Dampfers. Der Präſident der Handelskammer hielt auch eine
Anſprache. Dr. Barth und Fitger erwiderten. Die deutſchen
Redakteure nahmen nahmen darauf die Sehenswürdigkeiten von
Southampton in Augenſchein und nahmen dann an einem Früh
ſtück teil. Nachmittags 414 Uhr trafen die Preſſevertreter in
London ein.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Kaiſer empfing
am Mittwoch das neugewählte Präſidium des unga-
riſchen Abgeordnetenhauſes in beſonderer Audienz.

Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen
Delegation

hat das Heeresordinarium und den Okkupationskredit ange
nommen.

Frankreich.

Jntereſſante Veröffentlichungen.
Der frühere Kriegsminiſter André, welcher im „Matin“ ſeine

Memoiren veröffentlicht, erzählt, daß alsbald nach ſeinem Amts
antritt der damalige ruſſiſche Militärattache, Oberſt
Murawiew, zu ihm gekommen ſei und ihn erſucht habe, er
möchte den Beſchluß, gewiſſe Generalſtabsoffiziere aus dem
Kriegsminiſterium zu entfernen, zurückziehen. Er, André, ſei
von dieſem Schritte außerordentlich überraſcht geweſen und habe
erklärt, daß er dies nicht tun werde. Oberſt Murawiew habe
darauf ſcharf geantwortet: „Jch erſuche Sie darum als
Vertreter einer verbündeten Macht.“ André habe
erwidert, daß er nur vom franzöſiſchen Parlament Befehle ent-
gegenzunehmen habe. Oberſt Murawiew habe nun ausgerufen:
„ünter dieſen Umſtänden, Herr Miniſter, muß
ich Jhnen ſagen, daß Sie ſich gegen das Bündnis
vergangen haben.“ Er, André, habe hierauf dem ruſſiſchen
Militärattache die Tür gewieſen und den Vorfall Waldeck-
Rouſſeagu mitgeteilt, welcher ſein Vorgehen durchaus gebilligt
und anerkannt habe, daß der Bündnisvertrag mit Rußland nichts
dergleichen enthalte. Waldeck-Rouſſeau habe hinzugeſetzt: „Wir

ſind Herren in unſerem Hauſe.“ Auf den Rat
Waldeck-Rouſſeaus habe er, André, auch den damaligen Miniſter
des Aeußeren, Delcaſſé, verſtändigt, welcher anſcheinend ſehr
unangenehm berührt geweſen ſei und geſagt habe, er, Andreé,
möge große Vorſicht und Zurückhaltung bei ſeinen Reformen
beobachten man dürfe bei niemandem Anſtoß erregen. Später
habe Delcaſſé die Abberufung Murawiews veranlaßt.

Die „France militaire“ will wiſſen, daß die Veröffent-
lich ung der Memoiren Andrés dem gegenwärtigen Kabinett
ſehr peinlich ſei, und daß, falls eine fremde Regierung
ſich veranlaßt ſehen ſollte, Vorſtellungen zu erheben, gegen
General André ſehr energiſche Maßregeln ergriffen
werden würden. Von anderer Seite wird behauptet, daß mehrere
aktive Generale, von denen André in ſeinen Memoiren
in feindſeliger Weiſe ſpricht, gegen den früheren Kriegs
miniſter vorgehen würden.

Rußland.
Zur Lage.

Die Zahl der ausſtändigen Bäcker in Petersburg beträgt
etwa 4000. Der Ausſtand hat ſich auf alle bei Petersburg und an
der Warſchauer Bahn gelegenen Sommerfriſchen ausgedehnt. Aus
Kaluga meldet „Rußkoje Slowo“, daß wegen des dort ausgebrochenen
Ausſtandes die Bahnhofsgebäude, das Telegraphenamt, die Filiale der
Reichsbank und das Poſtamt militäriſch bewacht werden. as Haus
des Gouverneurs iſt von Truppen umgeben. Der „Regierungs
bote“ veröffentlicht ein Telegramm des Prokurators von Wilna an
den Juſtizminiſter, nach dem der Prokurator von Grodno gemeldet hat,
daß während der Unruhen in Bjeloſtok das Militär aus den
Häuſern von Revolutionären beſchoſſen worden iſt. Jn dem Kranken
hauſe fand der Prokurator vier Tote und ſieben Verwundete, die mitten
in der orthodoxen Prozeſſion von Bomben und Schüſſen getroffen
waren. Beim Eindringen in zwei Häuſer, aus denen auf
Feuerwehrleute geſchoſſen wurde und in denen Patronen
explodierten, fanden die Truppen neun getötete Juden. Die
Meldung der Petersburger TelegraphenAgentur, daß in Bieloſtok
Bomben geworfen worden ſeien, findet durch die vorſtehende amtliche
Meldung des Prokurators ihre Beſtätigung. Wie „Standard“
erfährt, hat die engliſche Regierung zwar nicht die Abſicht,
wegen der Vorgänge in Bjeloſtok Vorſtellungen bei der ruſſiſchen
Regierung zu erheben, Sir Edward Grey hat aber den engliſchen
Botſchafter in Petersburg zur eingehenden Berichterſtattung aufgefordert.
Jn Kreiſen, die weit über London hinausreichen, wird der Meinung
offen Ausdruck gegeben, daß der Beſuch einer engliſchen Flotte in Ruß
land tatſächlich unmöglich ſei, falls nicht Rußland ſchleunigſt Schritte
tue, um ſich in den Augen Europas zu rehabilitieren.

Türkei.

Der Metropolit von Tripolis
in Syrien, Gregorius, iſt zum orthodoxen Patriarchen von
Antiochia gewählt worden.

Bandenkämpfe.
Türkiſche Blätter melden, daß in Lehpoplitſcha (Kaza Kotſchana,

Vilajet Koſſowo) eine dreizehnköpfige bulgariſche Bande vernichtet
worden iſt. Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Saloniki: Eine
riechiſche Bande verbrannte im Dorfe Reſula im Bezirk Kaſtoria ſechs
ulgariſche Häuſer, tötete zwei Bulgaren und ſchleppte den Gemeinde

vorſteher fort.
Marokko.

Der Zwiſchenfall mit Frankreich.
Nach einer Meldung aus Tanger hat der Machſen dem franzöſiſchen

Geſandten St. Rens Taillandier mitgeteilt, daß er die von Frankreich
für die Ermordung des Franzoſen Charbonnier geforderte Sühne zu
leiſten bereit ſei. Ein Spezialkommiſſar wird die offizielle Antwort
nach Tanger bringen.

Japan.
Koreas Pläne

Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ aus Tokio hat
ein einflußreicher Koreaner vor kurzem den Kaiſer von Korea zu
beſtimmen verſucht, die Grenzprovingz Hando an Ruß-
land abzutreten. Die japaniſchen Beamten haben aber
von dieſem Plane Wind bekommen, und es ſind infolgedeſſen ver
ſchiedene Verhaftungen vorgenommen worden. Unter den Ver-
hafteten befinden ſich der Vizeminiſter des Jnnern, ein Mitglied
des Geheimen Rats und ein General. Aus den in Söul be-
ſchlagnahmten Papieren geht hervor, daß Rußland nicht in die
Angelegenheit verwickelt iſt.

Aus Nah und Fern.
Jn der Verhandlung des Kaſſationshofes über die Dreyfus-

Angelegenheit am Mittwoch fuhr der Berichterſtatter Moras in
der Verleſung ſeines Berichtes fort und legte dar, daß keinerleiAnzeichen defur vorhanden ſeien, daß die den Hauptpunkt des

Bordereaus bildende Note über die Deckungstruppen Dreyfus
zur Laſt zu legen ſei. Moras beſprach ſodann der Reihe nach alle
Schlußfolgerungen, die an das Bordereau geknüpft worden waren,
und ging näher ein auf die Fälle betreffend die Robin-Granate
und die Zuteilung von ſchwerer Artillerie an die Armeekorps, in
dem er die geringe Stichhaltigkeit der Beweisführung darlegte,
auf welche ſich die Anſchuldigungen gegen Dreyfus ſtützten. Der
Berichterſtatter erörterte weiter den Fall betreffend die Organi-
ſation der franzöſiſchen Eiſenbahnen und fand es unerklärlich,
daß entgegen der Behauptung des Generals Mereier vor dem
Kriegsgericht zu Rennes dieſes Schriftſtück den Richtern von 1894
nicht zugänglich gemacht wurde; er folgerte, daß, wenn es nicht
vorgelegt wurde, der Grund der war, daß es ſich zu jener Zeit
nicht im Beſitze des Nachrichtendienſtes befand. Auch aus der
Zeugenausſage von du Paty de Clam über dieſes Schriftſtück
ſchließt der Berichterſtatter, daß das demſelben aufgeſchriebene
Datum „April 1894“ gefälſcht ſei. Sodann legte Moras dar,
daß das Schriftſtück betreffend die franzöſiſchen Bahnen unbeſtreit
bar vom 28. März 1895, 3 Uhr nachmittags herrührt. Der da-
malige Zeuge Gribelin habe übrigens anerkannt, daß das DatumApril 1894 von dem Oberſten Henry geſchrieben wurde Ohne

auf die Frage einzugehen, ob dieſe Fälſchung eine neue Tatſache
darſtelle, zog der Berichterſtatter den Schluß, daß die auf das
Schriftſtück 26, betreffend die Eiſenbahnen, gegründete Be-
ſchuldigung hinfällig ſei und daß die Reviſion durch nichts, was
ſich hierauf ſtützt, gehindert werden könnte. Der Berichterſtatter
beſprach ſodann der Reihe nach die einzelnen Schriftſtücke des
geheimen Doſſiers und legte dar, daß dieſelben haltlos oder
falſch ſeien, beſonders gelte das von dem Schriftſtück, in dem der
Buchſtabe P durch D erſetzt worden ſei. Schließlich bezeichnete
Moras das Gutachten des Schreib ſachverſtändigen Bertillon als
lächerlich. Um 416 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen.

Deutſche in San Francisco? Die „Nordd. Allgem. Ztg.“
ſchreibt: Jn einer weiteren, von der Militärbehörde in San Fran-
cisco veröffentlichten Totenliſte kommen folgende deutſchklingende
Namen vor: Rotzbach, Andrew A., Buchhalter, Valencia-Hotel.
Fundenberg, Margaret E., Kingsburg-Hotel, 172 7. Street.
Fundenberg, Edwin G., desgl. Hanſen, Theodore P., 162, Firſt
Sreet. Orndorff, Fred C., Burnip, Ww., 172, 7. Street.

Ueber einen Eiſenbahnunfall wird uns aus Eſens, 20. Junti,
gemeldet: Heute nachmittag 2 Uhr 28 Min. wurde bei Einfahrt des
Perſonenzuges 84 in den Bahnhof Eſens ein Fuhrwerk auf dem
Landſtraßenübergang EſensAurich, Richtung Wittmund, bei Kilo
meter 60,4 daſelbſt, überfahren, wobei der Wagenlenker Johann
Janſſen aus Eſens im Alter von 13 Jahren anſcheinend ſchwere
Verletzungen erlitten hat. Die Ueberführung des verletzten und
beſinnungsloſen Knaben iſt ſofort in das hieſige Krankenhaus ver-
anlaßt. Der Wagen wurde total zertrümmert, jedoch ſind die
beiden Pferde unverletzt geblieben. Beſchädigungen von Betriebs
mitteln und am Gleiſe, ſowie Verſpätung des Zuges hat nicht ſtatt
gefunden. Der Unfall iſt durch eigenes Verſchulden des Wagen
lenkers herbeigeführt.

Ein Automobil überfuhr den Hamburger Lederhändler Krahy;
dieſer wurde tödlich verletzt. Das Automobil entkam.

Beim Hantieren mit Kanonenſchlägen wurden in Ratze
burg zwei Jäger des 9. Jäger-Bataillons infolge Exploſion
ſchwer, mehrere andere leicht verletzt.

Jn der Klage der Hamburg-Amerika-Linie gegen 142
Schauerleute auf 12 000 Mark Entſchädigung wegen Kontrakt-
bruches am 1. Mai wurde am 20. cr. in 3eſtündiger Ver-
handlung vor dem Gewerbegericht in Hamburg durch die Ver-
nehmung eines Stauers und ſeiner drei Gehilfen der Beweis
darüber geführt, ob die Beklagten annehmen konnten, daß ihnen
freiſtehe, am 1. Mai zu feiern, oder ob ihnen bewußt war, daß
ſie durch Verweigerung der Mitarbeit kontraktbrüchig ſeien. Zu-
nächſt ſoll ein etwaiger Kontraktbruch durch ein Zwiſchenurteil
und in ſpäteren Terminen die eventuelle Höhe der Entſchädigung
feſtgeſtellt werden Am nächſten Mittwoch ſoll ein Beſchluß ver-
kündet werden.

Courrières. Bis jetzt ſind 902 Leichen von den bei dem
Grubenunglück von Courrières umgekommenen Bergleuten zu-
tage gefördert, ſodaß noch 193 Leichen aus der Grube zu bringen
ſind. Die Arbeiten zur Wiederherſtellung der Schächte und
Gänge in dem Bergwerke nehmen raſchen Fortgang.

Der geſtrandete Dampfer „Nordſtern“. Der in Geeſte-
mün de beheimatete Fiſchdampfer „Henriette“ meldet von Aber-
deen aus, daß die Verſuche, den bei Jsland geſtrandeten Fiſch
dampfer „Nordſtern“ vom Strande abzubringen, erfolglos
geblieben ſeien. Die acht Mann der Beſatzung des „Nordſtern“,
die man ertrunken glaubte, befänden ſich am Lande in Sicherheit.

Der Eiſenbahnunfall bei Pogranitſchnaja. Die Direktion
der chineſiſchen Oſtbahn gibt bekannt, daß bei der am 16. Juni
gemeldeten Zugentgleiſung bei der Station Pogranitſchnaja die
Zahl der Opfer nicht, wie es zuerſt hieß, etwa 100 betrug,
ſondern daß nur 6 Perſonen getötet und 10 verletzt wurden.

Komiſche Zwiſchenfälle bei Streiks. Der Arbeiterſtreik iſt
ein Thema, das leider immer aktuell iſt und das bereits eine
umfangreiche Literatur hat; dieſe Literatur iſt im allgemeinen
recht langweilig, könnte aber vielleicht ſehr amüſant geſtaltet
werden, wenn man all' die komiſchen Zwiſchenfälle, die ſich im
Laufe des Streiks ereignen, gewiſſenhaft regiſtrieren wollte.
Mehrere ſolcher Zwiſchenfälle finden wir in „Chamber's Journal“
in recht unterhaltender Weiſe dargeſtellt. Bei dem großen Streik
(es handelte ſich damals faſt um einen Generalſtreik), der im
April des Jahres 1903 in Holland in Szene geſetzt wurde,
marſchierten in Amſterdam zahlreiche Patrouillen von Streikenden
durch die Straßen, um Ordnung aufrechtzuerhalten; be-
ſonders merkwürdig war, daß dieſe Patrouillen ſich von ihren
ſtreikenden Kollegen dunkelblaue Uniformen und Gewehre
kaufen ließen, um den renitenten Genoſſen Reſpekt einzuflößen.
Zu den lächerlichſten Ausſtänden gehörte der Streiks der Heizer
des Dampfers „Eaſtland“, die die Feuerzange niederlegten, weil
der Schiffskoch ihnen gekochte Erdäpfel ſtatt Kartoffelpurée vor-
geſetzt hatte. Jn NewYork ſtreikten einmal 50 Maurer, weil der
Bauunternehmer ihnen nicht Limonade kaufen wollte. Sehr
originell war der Streik der chineſiſchen Henkersknechte in Canton,
die dem vorgeſetzten Mandarin eine Denkſchrift überreichten, in
welcher ſie ausführlich darlegten, daß ſie „pro Kopf“ bro
Delinquentenkopf nämlich eine Zulage von einer Mark haben
müßten, ſonſt könnten ſie unmöglich weiter „arbeiten“; ſie kehrten
aber raſch wieder zur „Arbeit“ zurück, als der Mandarin ihnen
erklärte, daß er auf der Stelle neues Perſonal einſtellen werde, das
„über ihre Köpfe hinweg“ arbeiten würde; der Ausdruck „über
ihre Köpfe hinweg“ erſchien ihnen in ſeiner Doppelſinnigkeit doch
eiwas bedenklich. Mit „ſanfter“ Gewalt erledigten einmal in
Paris Bauarbeiter einen Ausſtand; ſie konnten infolge eines
zwiſchen dem Bauherrn und dem Bauunternehmer ausgebrochenen
Streites ihren Lohn nicht erhalten und mauerten, um der Sache
ein Ende zu machen, den Baumeiſter in einem Zimmer ein, wobei
ſie kategoriſch erklärten, daß ſie die Mauer erſt dann niederreißen
würden, wenn ſie ihr Geld erhalten hätten. Der arme Baumeiſter
mußte, um nicht lebendig begraben zu werden, alle Forderungen
der Arbeiter erfüllen. Muſterhaft und nachahmenswert war die
Haltung, die einmal die Bürgerſchaft von Tampa in Florida bei
einem frivol vom Zaune gebrochenen Streik einnahm. Die Stadt
Tampa lebt einzig und allein von der Zigarrenfabrikation. Die
a hatten nun eine Liga gegründet, die in unerträg-
icher Weiſe tyranniſch geworden war. Als nun einmal die

Fabrikanten ſich ganz übertriebenen und ungerechten Forderungen
widerſetzten, begannen die Arbeiter zum aroßen Schaden der Stadt
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zu ſtreiken. Empört über dieſen Streik, mieteten die vornehmſten
Bürger der Stadt eines ſchönen Tages einen Dampfer, be
mächtigten ſich der Streikführer und ließen ſie nach einer einſamen
Jnſel bringen. Dieſes bündige Verfahren jagte den Streikenden
einen wahren Schreck in die Glieder und am nächſten Morgen
hatten alle ohne Ausnahme die Arbeit wieder aufgenommen. Die
Tyrannei der Liga aber hatte für immer ein Ende.

en. Ein ungariſches Babel, nicht wegen ſeiner Sitten-
verderbnis, ſondern wegen ſeiner Vielſprachigkeit, iſt die Stadt
Eperies, die nicht weit von der galiziſchen Grenze gelegen und
übrigens gleichzeitig eine der älteſten ungariſchen Ortſchaften iſt.
Nach der Mitteilung einer geographiſchen Zeitſchrift ſprechen die
Bewohner von Eperies nicht weniger als 6 verſchiedene Sprachen,
wozu eine noch größere Zahl von Dialekten kommt. Dabei hat
die Stadt nach der letzten Volkszählung knapp 1500 Einwohner,
und da ſie auch wenig Fremdenverkehr aufzuweiſen hat, dürfte
es vergleichsweiſe wirklich unerhört ſein, daß man dort bei jeder
möglichen Gelegenheit auf den Straßen drei bis vier vollſtändig
verſchiedene Sprachen hören kann. Nach den geſchichtlichen Feſt
ſtellungen wurde Eperies im 13. Jahrhundert von Deutſchen ge
gründet, die jedoch jetzt gegenüber den Slovaken und Magharen
in die Minderheit geraten ſind. Eine Nachforſchung über die Ent-
ſtehung der dortigen Sprachenverhältniſſe würde ohne Zweifel
höchſt intereſſante Ergebniſſe zutage fördern, denn faſt jede Volks
ſchicht und ebenſo faſt jedes bedeutendere Handwerk hat dort ſeit
undenklichen Zeiten einen beſonderen Dialekt, der ſcheinbar um
keinen Preis aufgegeben werden ſoll. Es muß dort wahrlich nicht
leicht ſein, einen größeren Hausſtand zu führen. Zunächſt t es
etwas ganz gewöhnliches, daß ein ſolcher mit einem ſlovakiſchen
Diener, einem ungariſchen Kutſcher, einem deutſchen Koch und einem
polniſchen Zimmermädchen zu rechnen hat, von denen jedes nur
ſeine Mutterſprache verſteht. Was nun aber weiter die Ver
ſorgung des Haushalts von außen her betrifft, ſo mag es oft
genug nötig ſein, ſich mit einem ungariſchen Bäcker, einem
illyriſchen Fleiſcher, einem ſlovakiſchen Apotheker und mit einer
Anzahl von Kaufleuten zu verſtändigen, die gewöhnlich
galiziſches Platt ſprechen. Der „Cosmos“ macht die durchaus zu
treffende Bemerkung dazu, daß es vielleicht ein Glück für dieſe
Stadt wäre, wenn außerdem noch Volapük und Eſperanto dort
eingeführt würden, das wären nur zwei Sprachen mehr, die aber
eine Verſtändigung möglicherweiſe weſentlich erleichtern könnte.

Ein ſchweres Verbrechen geſchah kurz vor der Einfahrt zum
Hafen von Jmuiden. Sobald dort ein Dampfer in Sicht kommt,
unternehmen die Schleppdampfer aufregende Wettfahrten,
um zuerſt das Schiff zu erreichen und den Schlepp-
lohn zu erhalten. Das taten die Schlepper „Aſſiſtent“ unter
Kapitän de Graaf und „Viſchploeg“ unter Kapitän Kaptein, als
der Dampfer „Claremont“ in Sicht kam. Hinter dem „Viſchploeg“
war ein Ruderboot angehängt, in das drei Mann der Be
ſatzung des Schleppers ſprangen und zum Dampfer hinruderken,
mit deſſen Kapitän ſie über den Preis verhandelten. Dies ſah
der Kapitän des anderen Schleppers und fuhr nach Ausſage des
Kapitäns der „Claremont“ das Ruderboot einfach über
den Haufen. Einer der Jnſaſſen wurde durch die Schraube
in Stücke zerriſſen, dem anderen zerſchlug ein Schraubenflügel
Rippen und Schulterblatt. Nur einer der drei wurde unverletzt
gerettet. Natürlich iſt die Aufregung über dieſen Schurkenſtreich
in Schifferkreiſen eine ungeheure.

Zum Prozeß Hüger. Die Staatsanwaltſchaft zu Dortmund
wird aller Wahrſcheinlichkeit nach gegen das Urteil im Hügerprozeß,
das die Freiſprechung des Oberſten a. D. Hüger brachte, Reviſion
einlegen.

Sport und Jagd.
Kiel, 20. Juni. (Reſultate der

Wett fahrten des kaiſerlichen Jagdklubs auf
dem Kieler Hafen.) Start: 9 Uhr 5 Min. vormittags,
Wind Weſt zu Weſt-Nordweſt. Geſchwindigkeit 4,1, Bahnlänge
10 Seemeilen. Rennjachten Kl. 5a2: „Feinsliebchen 3“
erſter Preis, „Feinsliebchen 2“ zweiter. Rennjachten Kl. 5b:
Ehrenpreis der Stadt Kiel: „Dix“ erſter, „Vera 2“ zweiter,
„Lunula“ dritter, „Windſpiel“ vierter, „Molch“ fünfter, „Glück-
auf 4“ ſechſter. Kreuzerjachten 52: „Mlöwe 3“ erſter, „Wildente“

heutigen

zweiter. Kreuzerjachten 5b: „Wittelsbach“ erſter, „Leipzig“
zweiter, „Scottie“ dritter. Rennjachten Kl. 6: „Scherz“ erſter,
„Bajazzo“ zweiter, „Stiefmütterchen“ dritter. Kreuzerjachten
Kl. 6: „Lux“ erſter, „Vagabund“ zweiter.

München, 20. Juni. Heute abend machte der Weltmeiſter
fahrer Robl München auf dem Sportplatze Milbertshofen bei
München den Verſuch, den von Diekentmann- Amſterdam am
letzten Sonntag neu aufgeſtellten Stunden-Weltrekord von
89,893 km mit Motorführung zu drücken Trotz eines Rad-
defektes, der Robl drei Minuten Zeitverluſt koſtete, gelang es ihm,
den Rekord Diekentmanns auf 91,893 km hinaufzuſchrauben und
ſomit um zwei Kilometer zu verbeſſern.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Heiligenſtadt, 19. Juni.

liche Kreisverein) hielt geſtern unter dem Vorſitz des
Landtagsabgeordneten Rittergutsbeſitzers H. von Chriſten-
Werleshauſen in Geismar eine Verſammlung ab. Vorher fand
eine Feldbe ſichtigung in den Fluren des ſüdlichen Teiles
des Kreiſes Heiligenſtadt ſtatt. Jn der Verſammlung wurden die
auf der Fahrt durch die Feldfluren gewonnenen Eindrücke ein-
gehend geſchildert. Der anweſende Vertreter der Landwirtſchafts-
kammer äußerte, er habe ſich das Eichsfeld immer als unwirtlich
vorgeſtellt, glaube aber nun, in ein „Paradies der Fruchtbarkeit“
gekommen zu ſein. Für langjährige treue Dienſte wurde dem
Ackerknecht Gelbe vom Rittergut Kendelſtein ein ihm von der
Landwirtſchaftskammer gewidmetes Diplom und im Auftrage ſeines
Dienſtherrn ein Geldgeſchenk überreicht. Die Verſammlung ſprach
ſich auf Befragen des Landrats von Chriſten für den Erlaß
einer Provinzial-Polizeiverordnung, betr.die Anzeigepflicht bei Jnfluenza (Staupe und
Bruſtſeuche) der Pferde aus. Es folgten zum Schluß zwei
lehrreiche Vorträge: Herr Künzel, Beamter der Landwirtſchafts
kammer in Halle, ſprach über das Thema: „Rationeller
Futterbau“ und Rittergutsbeſitzer Lorenz Geismar über
„Land wirtſchaftliche Buchführung“.

W. Leipzig, 20. Juni. (Reform des Wahlrechts.)
Der Leipziger Rat beſchloß, den Stadtverordneten die Reform des
Wahlrechts auf Grund des BerufsWahlſyſtems nach Chemnitzer
Muſter vorzuſchlagen.

Letzte Telegramme
Mailand, 20. Juni. Laut „Corriere della Sera“ wurde

auf dem Zentralbahnhof in Piſa ein gefährlicher
Anarchiſt namens Scaramelli feſtgenommen, als er
nach Ancona weiterreiſen wollte, wo der Beſuch König Viktor
Emanuels am 24. Juni ſtattfindet. Bei ihm wurden ein z
ladener ſechsläufiger Revolver und anarchiſtiſche Schriften, die
den Königsmord in Monza verherrlichen,

Petersburg, 20. Juni. Jn den Straßen Petersburgs
waren verſchiedene Trupps von je ſechs arretierter Matroſen
ſichtbar, die von Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett trans-portiert wurden. Jn Kronſtadt iſt die Lage ſehr ernſt,
der allgemeine Steik wird befürchtet.

Petersburg, 20. Juni. Aus Rjäſan wird gemeldetDas dort ſtationiertegnfanterie-Regimentmeuterte.
Ein Offizier ſoll getötet, mehrere verwundet ſein. Jn der

(Der land wirtſchaft

Petersburg, 20. Juni. Augenblicklich iſt in Peterhof
der Staatsrat verſammelt, wo über ein weiteres
Beſtehen des Miniſterkabinetts unter Goremykin
entſchieden werden ſoll.

Moskau, 20. Juni. Wegen neuer Unruhen längs
der Eiſenbahn RybinskBologojot, einer Zweiglinie der Haupt
ſtrecke PetersburgMoskau, wurden die benachbarten Kreiſe in
den Kriegszuſtand verſetzt. Auf der einen Bahnſtrecke
ſollen bereits zwei Brücken in die Luft geſprengt
worden ſein.

Tiftis, 20. Juni. Ein heftiger Brand wütete in der
Bergſtadt Kloſtergraben. Bis abends ſtanden vier
Häuſer in Flammen. Das Feuer nimmt an Ausdehnung
zu. Die Löſchung iſt durch Waſſermangel erſchwert.Manila, 20. Juni. Auf der Inſel Leyte wurde die
Polizeiſtation Burauen von 300 Eingeborenen ange
griffen, welche von der amerikaniſchen Polizeitruppe fünf
Mann töteten, fünf verwundeten und die
übrigen gefangen nahmen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 22. Juni: Teils heiter, teils wolkig, meiſt trocken, warm.
Sonnabend, 23. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm,

ſchön, windig

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,00, Trotha 2,34, Alsleben 2,14, Bern

burg 1,64, Calbe, Oberpegel 1,70, Calbe, Unterpegel 1,28.
Unſtrut: Straußfurt 1,55. Moldau: Budweis 0,52,
Prag 1,12. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden
burg, Unterpegel 1,23, Rathenow, Oberpegel 1,29, Rathenow,
Unterpegel 0,90, Havelberg 2,08. Elbe: Pardubitz 0,18,
Brandeis 0,27, Melnik 0,85, Leitmeritz 0,24, Außig 0,82,
Dresden 0,48, Torgau 1,72, Wittenberg 2,20, Roßlau

1,72, Aken 2,00, Barby 2,01, Magdeburg 1,78, Tanger
münde 2,60, Wittenberge 2,02, Lenzen 2,12, Dömitz 1,40,
Darchau 1,26, Lauenburg 1,50.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 21. Juni: 20x0 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Einlöſung der am 1. Juli 1906 fälligen Zinskupons
der Königl. Ungariſchen 4 in Gold verzinslichen Staats
Rentenanleihe erfolgt zum Kurſe von 20,49 für 1 Pfund Sterling.

y. 12 Millionen Mark 4 9ige Anleihe. Die Stadtver-
ordneten Verſammlung von Düſſeldorf beſchloß die ſofortige
Begebung einer 4 9igen Anleihe im Betrage von 12 Millionen
Mark zum Kurſe von 101 956 an ein Konſortium unter Führung
der Königlichen Seehandlung.

—y. Ratenkampf. Die zwiſchen der deutſchen Dampfſchiff
fahrts geſellſchaft Hanſg und der Peninſular and Oriental-Line
ſtattfindenden Verhandlungen zum Zwecke der Beilegung des
zwiſchen den genannten Geſellſchaften beſtehenden Ratenkampfes
ſind, wie die „Weſerztg.“ erfährt, wiederum geſcheitert, ſo daß
der Ratenkampf ſeinen Fortgang nimmt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 20. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
60,00 Mk., alles für 100 kg.

Magdeburg, 20. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Glatter
Winter-Weizen 170--174 glatter Sommer-Weizen 174 179
Rauhweizen 168--172 Roggen 160 163 Hafer 168 182
für 1000 kg.

L. Hamburg, 20. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Bahia Blanca
80 kg Juni Juli 192 79 kg Juni Juli 191 Roſario-SantaFé
75 kg ſchwim. 1884 Roggen: Südruſſ. 930 Pud lad.
gelad. Noworoſſisk 156 Herbſt 153 Hafer: Ruſſ. 46/47 kg
Juni Juli 162 Libau je nach Muſter und Qualität 168 185
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 112 c bez. und
1128 Juni Juli 112x, Herbſt 109 Mais: Mixed Juni
130x Dampfer „Batavia“ 129x La Plata ſchwim. 128
Mai/ Juni 126 Juni Juli 126 c bez., Juli Aug. 127

Berlin, 20. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk. 177 bis
180 ab Bahn, Juli 182,50 Sept. 177,50 Roggen, inländ.
154 ab Bahn, Juli 158,25 Sept. 155 Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel u. gering 142-149 gute 150--158 ruſſ.
u. Donau leichte 122-127 ſchwere 128 140 amerik. 119 bis
122 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 187——196 mittel 178——-186 gering
174--177 ruſſ. u. Donau mittel bis gering 170--175 ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed mittel 144-—-150 abfallender
130--143 runder 139--142 frei Wagen. Erbſen, inländ. u.
ausländ. Futterware mittel 163-169 feine und Taubenerbſen 170
bis 180 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75--24,75
Roggenmehl 0 u. 1 20,00--21,60 Weizenkleie 10,00-—10,90
Roggenkleie 10,60--11,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen feſt
Juli 183 Sept. 178,75 Okt. 178,75 A. Roggen feſt Juli
158,75 Sept. 155,50 Okt. 155,75 Hafer behauptet Juli
165,25 Sept. 153 Okt. 152,75 Mais ſtill Juli 131,7 c.
Rüböl feſt Juni 53,90 C Okt. 54,70 Dez. 55

L. Weltmarkt. Berlin, 20. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 183,00 0,75)*, Sept. 178,75

1,00). New York, Red Wint. 2, loko 146,40 0,20).
Juli 138,40 Chikago, North. I Spr., Juli 128,00

Sept. 128,00 Liverpool, Red Wint. 2, Juli
148,85 0,30). Paris, Lieferungsw., Juni 192,35 1,20). Odeſſa,Ulka ob 3--4 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 124,00

Riga, 130 Pfd. holl., loko 120,10 2,60). BuenosAires, Durchſchn.

Qual. bordfr., loko Hafer: Berlin, 450 gr., Juli
165,25 0,75), Sept. 152,75 0,25). Riga, gute Durchſchn.
Qual., loko 108,10 1,30). Roggen: Berlin, 712 gr., Juli
1658,75 0,50), Sept. 155,50 0,50). Odeſſa, 910 einſchl.
Bordoſpeſ., loko 97,90 Riga, 120 Pfd. holl,, loko
108,365 1,30). Mais Berlin, Lieferungsw., Mai

uli NewYork, mixed, Juni Juli96,55 1,55). Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., loko
Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn. Qual. 3

re e Dyrdoſpeh loko 91,35 Riga, 100 Pfd. holl.,
oko 91,35

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an. ä ves n

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 20. Juni. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,75
Magdeburg, 20. Juni. Eßkartoffeln alte 4,50-—6,00 M

neue 18--20 Mk. für 100 Kilogramm.
Berlin, 20. Juni. Kartoffelſtärke 17,25-17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,25 17,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 19. Juni. Kartoffelſtärke 172--172, Mk., Lieferung

JuliAuguſt 172 --172. Mk., Kartoffelmehl, prompt 171 17 Mk.,
Lieferung JuliAuguſt 17 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk.,

Stadt herrſcht große Verwirrung und Beſtürzung. Die Juden
flieben. SuveriorMehl 18-18 Mk. per 100 Kilogramm.

Stroh und Heu.
Nagdeburg, 20. Juni. Richtſtroh 5,50 -6,00 Mk., Krumm-

ſtroh 4,00--5,00 Mk., Heu altes 6,00--7,00 Mk., neues 4,60-—-5,00 Mk.
für 100 kg.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,25-—68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.
für 100 kg (105--106 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein
45 Vol. für 100 kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. Juni
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Spiritus ſtetig, Juni 17 G., Juni-Hamburg, 20. Juni.
Juli 17 G., Juli-Auguſt 17 G.

Paris, 20. Juni. Spiritus feſt, Juni 42,50, Juli 42,75,
Juli-Auguſt 42,75, September Dezember 40,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Juni. Rüböl loko 57,00, Oktober 57,50.
Hamburg, 20. Juni. Rübbl feſt, loko verzollt 55,00.

Amſterdam, 20. Juni, Leinöl, behauptet, loco 21 Juli 21
Juli- Auguſt 215/ Sept. Dez. 22, Januar-März 22!c Paris 20. Juni. Rüböl behauptet, Juni 61,50, Juli 61,75,
JuliAug. 61,75, Sept. Dez. 62,25.

W. Peſt, 20. Juni. Raps per Auguſt 29,20 Gd., 29,40 Br.
Zucker.

W. Hamburg, 20. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,40, per Juli 16,40, per Auguſt 16,60, ver Oktober 16,95,
per Dezember 17,00, per März 17,25. Tendenz: Ruhig.

W. London, 20. Juni. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 4
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 22 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 20. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 36 G., März
37 G., Mai 37 G. Tendenz: Unregelmäßig.

W. Rio de Janeiro, 19. Juni. Kaffee. Zufuhren 6 000 Sack in
Rio, 14 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 20. Juni.
loko 31

Havre, 20. Juni. Kaffee. Good average Santos September
44,50, Dezember 45,00, März 45,50, Mai 46,00. Tendenz Ruhig.

Wolle und Baumwolle.

JavaKaffee, good ordinary, feſt,

Bremen, 20. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 57 Pfg.

Antwerpen, 20. Juni. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Juli
6,15 bez., Januar 5,90 bez. Ruhig

W. Liverpool, 20. Juni. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 5,80,
per Juni-Juli 5,78, per Juli-Auguſt 5,77, per Aug. Septr. 3,70,
per Septr.-Okt. 5,64, per Okt.Nov. 5,59, per Nov.Dez. 5,58, per
Dez.Jan. 5,58, per Jan,Febr. 5,59, Febr.März 5,60.

Petroleum.
Hamburg, 20, Juni. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 20. Juni. Bancazinn behauptet, loco 108
Londen, 20. Juni. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 83 Lurrl.,

per 3 Monate 81 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 17 Lſtrli.,
Zinn 175!/, Lſtrl., Zink 278 Lſtrl.

Glasgew, 20. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d
Warrants Middlesborough III 50 eh. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 20. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 457 Rinder,
2544 Kälber, 1939 Schafe, 11 579 Schweine. Ochſen: A.

B. C. D. Bullen: A.B. C. Kühe: A. B. C.D. E. A. Kälber: A. 87-92, B. 78 85C. 59-96, D. Schafe: A. 77--79, B. 71-74,C. 60--64, D. A. Schweine: A. 64, B. 62 63, C. 58 61,
D. 57 A. Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 310 Stück
unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, es wird
nicht ausverkauft. Bei den Schafen fanden annähernd 1200 Stück
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus-
ſichtlich geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 20. Juni. Auftrieb: 4987 Schweine und

533 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßigges Geſchäft;
zum Schluß flaute der Markt ab, Preiſe niedriger. Es wurden gezahlt
im Engroshandel für Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 11 bis
65 3--5 Monate alt 35--40 c. Ferkel: mindeſtens 8 Wochen
alt 19-30 AC, unter 8 Wochen alt 17—-19 A.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 20. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,50 1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,30 1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40--1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40 1,60 Mk., Hammel

1.20--1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
is 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,40--4,00 Mk.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 20. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 108-- 109 do. IIa Qual. 106
bis 108 A. Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 51,75--52,25 Ac, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 54——59 in Tierces. Speck: zunehmende Nachfrage.

Fiſche.
Hamburg, 19. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 75——80 Mk.,
kleine 40—-60 Mk., Seezungen, große 100--110 Mk., kleine 80 bis
85 Mk., Heilbutt 40--45 Mk., Kleiße, große 60—-65 Mk., kleine
30--35 Mk., m 22--25 Mk., Schollen, große 45--60 Mk.,
mittel 30--40 k., kleine 20--25 Mk., lebende Mk.,
Schellfiſche, große 20--25 Mk., mittel 16—-22 Mk., kleine 8 12 Mk.,
Kabliau, große 6--9 Mk., kleine 8—-10 Mk., Seehechte 25——30 Mk.,
Sentſſe 5--7 Mk., Blaufiſch 6-8 Mk., Petermännchen

k., Knurrhähne Mk., Dorſch Mk., Rochen
4-—6 Mk., Elblachs160--170 Mk., Lachs rotfl. 120 140 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 90--140 Mk., 60 125 Mk., Fluß-
hechte 75--90 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen Mk., Schnepel
T. Mk., Hummern, lebende 240--250 Mk. Heringe, friſche per
Kolli 77 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 20. Juni. Roter Winter-Weizen loko 95, per

Juli 90 per September 89, per Dezember 90 per MaiMais ver Juli 588/, per September 58 per Dezbr. 577 Mehl 3,40,
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Wege 20. Juni. Weizen per Juli 83 per Septr. 837
Mais per Juli 5177,.

W. NewYork, 20. Juni. Petroleum Standard white in New
ork 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
redit Balances at Oil City 164.

W. NewYork, 20. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, do. Rohe
und Brothers 9,30.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben 7

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Pehle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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RheindMet. IObrz d 4 94.75bB)Gevelsberger O 64111.80b Domnittseh. on 410 153 9006
b. Wetf.kloſt. 24 4 100 00 b Slüeauf O 9 144.5060 Honnersmarekh I 14 262. 00b6
8h. Westf. Ka 5 *44105.506 Henninger Reif O 4 192.506 döhriog 4Cebrm7 165.006
Rombach. Hütt. 3 a 41104 50 b Herkules Cassel O 198 006 Dortmo. Onieo L. c 7

Rybnikersteink. a r hHöcherlbräu O 4 76.600 o. 1.017 104.5006
8 Schalker Er. 99 a 4 99.750 Holsten O 0 190.00G I resön. Bauges. I 9 164.206
Zehles. Kleind. 3 a *44102.2566Hugger Posen O 84139.500 Gardin. 612 200.500
Sehuekert&c. a 4 100 100 lsenbeck Co. 97.508 hössld. Drahtind 7 fre. 55.50b

do. a 44101.900 Kielerschlossbr O 10 182. ob o. e re 88.800
Sehuſtheissßr.ß ar Mlocterbr. Rd. O 8 143590 e. Waggeon7 317.0006
Siemens ſ. 3. d *44103 500 Wövig Akt. 0) 8 149806 o. kisey O 3 155 506
Siemens&l. nd a 45104 256 Kunterstein O 73.60b6 e. Uaseh. I 4 115.00b

PSiem. &halske 3 d 4 102.30p Leiprig Riebeek OI0 209. 106 IDux. Kohbles V. 110 181.006
40. 3 44102.506 Lindbr. Vnna 376.000 do. Porzellan 74123 806z SimoniusCel. S a 4 101 .506 Lindener O 18 1.506 Dynamit Trust 5 173.5966 i

Steinsohbenslz. a 99.500 lowenu Dortm. O12 Ecehrerttäschfd. 4 8 151.596
Stett. Oderwrk. 5 a Heruig Brauerei 012 Egestorff Saline] I 9 157506
do. Strasob. 31 4 Münch. Schwab. O 0 50. 30h6 kſſenburg. Katt. 6 4126 c2b

ISödd. Eisenbahn a 34 94 300 denen 0 4 102.306 kinir. Braunk. 1 16 336 0006 i
Teleph. Berlin. z 4101.406 Obersehſes. 8 132.00bB EFjgeng. Velber 7 6 110. 00
Thiederhall Gew a t 500 Oper 65 107.000 fjgenwerk Kraft z
Thiele-Winekl.2 a 104 750 Paulshöhe O 7 149.506 Eitorf Kmmg. Sp. I 3
Waionklektr. 6.3 a 41162. 106 Reiehelbräs 7 0 187.756 Eiverfeld. fard. 1 33
Unter d. Lindenſ al 4 100.000 Rostocker 0 do. Papierfab. 7 20a u. 8.6. 94 496.006 Schlegel. 40 103 173.506 klectra Dresden 4
Westd. Eisend. 2140 85.2566Sehöfferhof O 178 756 kſſt. Lieht u. Krft Oal weetfal, ODraht s a r4 Schwaben Sr. 0 164.506 e. lief.-Ges.
Wilhelmshall 314 *44 1603. 7006 Sinner I 15 236.75b6 o. egnitz
Zeitzerhasch. d 41104 400 Tuchersche .7 266.006 o. Umtr. Zürich 7 81193.256
Zellstoff Waldh2 a 103. 606 Vor Srauer. Art. O 6 [I05. 806 Emalſjerw. Vir.7 5 105. 506

Zooſog. Garten a 4 101.006 z ßr. de e do. Silesia I i
z Grangeb. re e [T03. o e. p. 81. Engl. Woll. V.-A.dent Wiegpas. (ron O. 5 54. o Erämanea. Spin 7 0 69.50b6

aohthaGold An a 44 88.250 Aachen. Soſno. 7 9 128.000 Carl Ernst Co. I 5 120.50B
do. do. a 5 53250 eeumulat. an 1 124218.096 Esehweil. 8rgw.)7 14 262. 7960

Russ Lelſstwidh d 43 40. Boese h. V 0 85.506 40. kiseow.7 7 166 0056
Steauaßoman. 5 e 5 104.000 A. 6. f. Anilinfab. 1 70.10b Fadber Bleistift 7 15 299.506

do. f. Bauausf.) I 5 93.306 Fag. kis. Mannst(7 8 217.50b0an Akten. Irat a 508 306do. f. Büret.-ind.7 9 1583 00bB do. junge J 208.S ar T T f. Mont.-ſac. 4 8 125.00 do. V. -17] e 217. 00obo
3k.f. Brauer. nd 4 6 28 75b610. f. Pappenfab. 0 74.6066 Faſvenst. Gardin 7 6 134.75b
Barmer Bankverſ I 74134.40b kAaier, Com. cov. I 3 149.0066 Feindute-Spinn. 10 169.906
do. Creditvanb I Adler fanrrad 20 333.0000 Felom. Cellulos, 112 137.2516

Bayerisches an 4 0 25.50b6miralsgri. 86. 6 124.000 fFiensdg. Scnto.7 4 166.255
;P8org Mark. Bank I 84164.906 o. V. a. I 6 122.90B Fjoether Hasch. 8 147.606
BrihandelsGes I 9 171.506 (exanderwerk 7 7 132 0066 Ffora. Terr. es. ſre.) 94.566

do. Hypoth.-B. A. 43123.506 feld Gronaup I 9 152.5066 Frankf. Chauss. I 0 145. 1066
zjdo. o. 8.7) 43154 7566 e. Z. Omnib 715 243 00006 Fraustadt. Ivek. 911 154. 90b6jjde. Kassenver.) J c 125 256 Ig. Slektr. 6s2. 7 222.7566 Frerichs Co. I 10 151.00bB

do. Maklerver. J 6 117.000 igemllaussce 17 111.75 FreugdMseh. ev. 7 12 006
3Börsen Handisv.) I fre.) 15.086 Alsen Fort cm 712 252 002 cjedcichshöne 7 0

Zrasi. B. f. Miseh7 10 166. 100 Am Industr. 122 336 5000 Friedrichssego. 7
IP8rauoschw. Bnk.) I S. W. Ang. Pankows) I fre. 128.750B FristerdRessm. 10

do. Kypoth. I 71154. 1066 g. Cootinent. I 7 116.750 Qaggenau tis. 7 6
8resl. Discb. abg J Anhalt. Kohlen 4122.506 Gacemoror Deutz 7 6

102. 2566 do. Weehsler k. J do. V.- A. 113.756 Geisweidtisenw7 (10
101.506 Chemnitzer w. i Manaburgsteing 7 205. 5066 Geſgenk. Bergw. 211
29. 00 Coburg Credit) AngenerGuss e 7] o 92.00b6 do. Cuss Munseh 0

109 506 Com. u. D. B. kmb. J Aplordoek. Brgb 110 185.00B Georgharieon e 71 0
85. 7006 an. Landm. B. Aquarium abg. I 4 103.596 do. e. 8t. 7 0
97.500 Danuiger Privtb. 1 Arehimedes 7 5 166.306 Gr v. Fow Henn. 1 12

100.4006Darmnst. B. u. 1 Arendergborgd. J 740.00b ECerreso. slasb. J 10100. 7566 Dessau andeeb] I Arnsdo u 117.756 Ges. f. elſct. Untn.) I T
101.40b6 Dtsch.-Asiat. Br. 1 Ascania 160.00B Giesel, Prti. C. 12102. 00beDtseh. Ansiedlb. J Aschaffenb. P 11 Ejadb. Spinnor. 712102.700 Deotsehe Bank 1 W aer&8tein t. 20 326 2500 do. Woliwar 7 14 155 10r0 go.
24 006 do. Effekten -Bk. J ßaſeke Tell. A. 7 8 134 2560 (ſavzig. Zucker 6 2
28. ob h k. f. ögb. v. ad o 47.006B Givekauf 8. V. 3

102.600 do. Matienaſ- B. 1 Bamb. Mäſzereiſ s 9 136.000 Görſitzer kiseod 7
102.500 Weh rei Bartr&Co. Sped. I 74135.756 do. Masohinen 7
98.506 Disconte Comm. I Basalt Akt. -Ges. J Greppin. Worke 1100.306 IDresdneor Bank 84158 100 Zaug. Beri Noust- o Groveabr Masehl
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100 ob du. Ruhr. pr. I 5 62 OstendVzk I o 107.2566 do. Toerr.
101. 10boEiberfeldBanku. I 6 112.500 I8a0fand Soostr. fre.117.000 Gutmanauaseh. I 9 146.306
101.906 Erfurter Bank 7 118506 Bauv. Weissens. fre.15150 Gutts mann do. I 71.00B
87.006. Eeroneor Baniv 1) 7 500 Sayr. Hartetein I 10 es 250 Hageidergrap. 9 146 806

do. Srodit I 84166. 3066 ar ar-Gon. Sch. ſo o Hageneoröosset. 7 0 126 2566
Eothaor Grader.) I 8 161.2066 Berg. Wollw. I 0 58. 1066 HafeseheMsech.) 132 390. o0v6

96.506 Privatbaek) 21 6 127. 800 PBenu ſoſzbear 3 103 0060 ham ſeit W. 7 71163 0003
90. o. Hyp. -8. s 166. o Sorgen. Elektriz. 1 14.00bB Hand. 6s. f. Grad I 4 201.75b6
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o. Grunder. J 110.00bGBerzehs Brgw. I 3 .43bB Hibernia In101.30b6 Mord westo. Bak.] .406 Bet. v. Moniord 3 .006 Hildebrandähl 7?)
101 3066Närnbergeröak.) I 5h117.000 Biolf. Mseh. Därk O 28 .00G hilpert Armatur.) I 5
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101.5966 Klaus Spinn. ab

107.00b6 Köhlmanastärk.

321.00b Köln. Bergw.-V.
175.756 do. Gas u. Elekt.
214 0066)Köln-Müs. B. ev.

154355.00b KölschWalzeng.
180.006 kg. Wilhelm ev.

170.756 Göneinar ab

175.00bB Königsd. Walzm.

176. 25h Ködigsdornsgb.
171.506 Königerolt Porz.

76. 00bB Körbisdorf Duek
164. 10b6 Gebr. Körtin
115.25b G Kostheim Ceſſul.

7 129.50B Kronprz. Mot. l.
12 321.00b6 Geb. Krüger&Co

.500 Krusehwiſte Zueck
,Ok0b Kunz Treibr.

073090 Kurfürstend Ges

i

5 263.500 eegert klkt.

59.56 L app, Tiefbehr.
246.506 auchhamm. ev.
195.00b Laurahütte
153.50b f. Eyok&Strass.
131.90B eiprig.
196. 506 eopoſd-
122.756 Leopoldshal197.50b do. 5 Pr. Aict.

8 203.5006] Leykam-dosefst
117. 10b6Lingel Schuhw.
173. 106 L. Löwe&Co. A. G.

20 365. 2506] Lothrg. Cement
290.500 do. Eſs. dpp. abg
266.500 do. do. St. Pr.
115.50b Louise Tiefb. P.A
242.0006uckau&Steffen
153.50bGLäbecker Mseh.
181.7506Lönebg. Wachsb] 7

290.9006 M almed. Mseh.
155. O00bBIMärkische Msehl 7

106. 006 I90. Westf. Brgw.)7

69.00B wo Gas

e
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34 50bB Marie es. n 7

Marienhb. Kotzen 4
Asch. b. Breuer] J

do. Arm. Strube) 7

Massenerbergu 7
MechWb. linden]

d

C

185. 10v0

123.000
L

ſ55. 006

224 25h6

193. 00b0 ült t
107.75bBMällerGummſſb.
540.5066) Müller Speiseftt

212 000 M ahm Koch&Co
4 77.606B) NeptunsSchiffsv.

136. 106 Neuebellevue4b
163. 00b e. Boden-A.-6.

c O

73 006 o. 6as- Akt. -Gs

e ceea e
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48. 90bB

174.90b6

131.2566

8 152. es

10

154.50b Nordstern Kohle
132.6006Mürnb. Herkul. W

151. 10b6)ObsehlkisbBed
127.5066] do. Eisen-lnd.
110.00 do. Kokswerk.
241.00b6] e. Pril. Cem.
219.30b6 den Hartst
110.02b Gd. Eisenhött. ev

83.50b [Oppela. Cement
103.750 Orenst. &Ko

4215.00b Osnabröck.
222.7566 Ottenser Eisen

5145. 0006 an. Geldsehr
178.3066 a A. -B. V
168.756 Pauksch Masch.

.-A.
128. r Peipers&c. Wir

Potersd. kl. V

54.756 do. V. A.8 es ver Potr Wic. V. A. ab

o 84.256 Phönix lit. A.14 217.750 pfania- Workeo

174.256 Pſauen. Spitze
PongssSpino v.
Pos. Sprit-A.-6.10
PressspanUnten 8
Kothen. opt. ind 4

o

S
r S

163.506

256.7500ſtaſien h

177. 256 Saline Saſzung.

11,266

do. Wittleben

do. StahlIyp u
80 80b do. Thör. Moetall

Vietorſafahrrad
Vogol Tel. Braht
Vogtländ. Maseh

99 75bB do. V.-A.
72.50bBVogt Wolff.

Voigt Winde
Vorwärtsbiel. Sp
Vorwohl. Prtl. C.

Wandoer.Fahrr.
Warsiein. Grud.
Wasserwk Gelsk

Weg olin Ahöbo.
WenderothA.-6.

r n tCo.
Weser A.- G.

Wessel Port.
10 25bGWestd. Jutesp.

12 199. 00 b Westeregel. Alk.
7 139. 9006] do. Pr. Akt.

Westfalia Cemt.

GWestfDraht-lod.
205.25b6] do. Drahtwk.

do. Kupfer
do. Stahtw.

3Westl. Bod.-A.-6

Wicking Coment
Wickrath Ledern
WiedelMseh. L. A.
Wieler &hardtm

Wiesloch Tonw.
Wilhelmshütte

x WilkeGasom V.

Stollwerek V. A.

Stöhr m
131.00bG)8tolb. Zink Akt

8tralsSpielst. P.
Sturm Falzrieg.
Södd. Immobiſ.
Sudenbrg. Msch
Tafelglasfürth

98.30 b Tecklenborg.
Teleph. Berliner
Teltow- Kanal
Ter. Grosssehift.
do. Berl. hHalens.
do. Nied Schönh

293. 00b6 do. M. Bot. Gart.

do. BerlNordost
do. do. Südwest

10 177.90B

i l
4 132. 25h60

8 141.75b
10 161.60b
9 211.25b

fre.100.90hB
m

Teutonia Misdg.
z Thalekisenh. P

117.50b6] do. do. V.-
136.25b6 Thiederhal!

140.60b6) Thör. Salinen
31do. Mad. u Stahl

TillmanoWellbl.
TitelsKunsttöpf.
Irachenb. Zuck.

Triptis Porzell.
3 Tuchfab. Aachen

Unojenbau-Gos.
Union ehem. fab
Unt. d Uind. Bauv.

WVarrin. Papierf

VentzkiMaschfb
Ver. Brl.Frft. m.
do. Ch. W. Charl.

3 do. CöolaRottw. P

do. Ompf. Ziegel

do. Glanzst. fFab.
do. Hanfsehleh.
do. HarzkKalkiod

13006 do. K. M. Troitaseh
38.50bG do. Mörtel- W.

00.25bG do. Metllw. Hall.
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179.09b de Pinselfabr.

do. 79
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1 W. 124.

4,29. 1 letd. 20,51 Privataiekont 83

712 46 00 Sarotti 4710 17 4
91. 25bh Faxoniasem. f. I 8 150.75

Schaſf. Walek.) I o 65.256
Sehalker Crub. 1274581.0606

e e566 Zeherio vi g do. t I 44109.00B
;18ebimiseb. i 166.060b

Schimwel Mseh. 5 73133.9060
gehles. Linkhött J 21 447.506

do. Cellul. 7 5 26.2586
do. Elt. Gas I 8 162.506
do. do. lit. B. 8 160.506
do. Kohlen 7 0 24.00b
do. n. Kramst. 9 5,8136.306
do. Patl. Cemt. 213 206.50b6

gehſossſseholtel7 7 136.75B
3 Schneider M.-6. i 175.00b6
;IScheme ASohne O 7 137.50b

Sehönebd Fra Ter 412 195. 0066

SchönhausAllee I 30 144.50
Schoening Weg 7 122.0066

zISchönwaldPorz. I 181.506
Schrift. Ruck I 8 137.095
gehub. Salzer 425 347.6066
Schuckertkſekt. s 4 131.0066
Fritz Schulz jun. 22 315.006
Schulz -Knaudt 74167. 1öbe
Sehwelm. kisaw.) 12 199.25e6
Seobeck Sehffw. 4 103.006

3. 1066Seegall A.-G. 7 106.506
Sentker V. Akt. 0 118.2566
Siegensol, Guss 7 3 133.003
Siemens 61sind. 115 257.000
Siem. Halske 8 9 193.25b6
Siemens kl. Bet. O 541113.756

26.250618imenius Cell. 9 162.00
Sitzend. Porzell. I 9 73.500
Spinner Renner I 73.1066
Siadiberg Hütte 7 9 119.00bB
Stahl Nölke 7 8 142.756
Stark Hoffm. ab 41105.0006
Stassfurt. Ch. 8 147.206
Steaua Romana 8 126.89b
Steinstohbenslz. 5 123.9066
Stett. Bred. Cem. 6 175.006

S än. e 977194.25b6] do. Elokt. W. 25do. Vufean 4 295.0066
Stobwass. Lit. 4 0 25.50b6

160.00bG) Stodiek Co. 165.506
Stoewer Nähm. 6 132.40b

Wiitener Clas 0 153.50b6e so en 718 286. 00b0
do. Stahlröhren 714 360. 0066
WNrede Mälzorei 80.50b6
Wurmrevier 8 146.50h66
Zoechao Krieb.! I 8 145. 00bG

3Teitter Maschin 7 210.25b6
Zelstoff -Verein 7 44111256

do. Waldhof 120 297.00bG

Wechseikurss,

Amsterd.-Rttj 8 T. 44168. 60bB
do. 2 W. 45167.906139. 80bB Brüss. v. Antw 8 T. 81.05b6

ne ke 8 T. 5 112.40bB102. 00b8 London 8 T. 4 20.45b

goe. 20.30h0Mad. u. bare 14 T. 73.90B

New-Vork. is 4.21B
Paris 8 T. 81.25b6
I 2 81.06Wien 8 85.05690. 2 U. 84.556Schweir. Pl. 8 T. 81.30b

Stockholm 10 T. 112.356
10 81.30B

Petersdurg 8 214.00b
Warschau. 8 T. 64214.600b

Gold, Silber, Banknoten

z 87 50b Noten
07.506 Norwegische Noten

178.50bGSehwedische Noten
.256 Oest. Noten 100 Kr.

109.25b6Russ. Noten 100 R.

Jovereigos pro Stück
12 221.006620-franes-
18 274.500 Imperials, neue 00Rb6

7.00 b Amerikanische Noten
do. o. eins

o. Coup. 2. N.-V.

tüeke
20.40b
16.30b

419.566
420.0b
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